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§7
Organe der Jagdgesellschaft

(1) Organe der Jagdgesellschaft sind
a) die Mitgliederversammlung,
b) der Vorstand,
c) die Revisionskommission.
(2) Die Wahl des Vorstandes und der Revisionskommission 

erfolgt entsprechend der Ordnung über die Wahl der Vor­
stände und Revisionskommissionen der Jagdgesellschaften.

(3) Die Organe der Jagdgesellschaft sind verpflichtet, alle 
Bedingungen für die Wahrnehmung der Rechte und Pflich­
ten der Mitglieder zu schaffen. Sie treffen die dazu erforder­
lichen Entscheidungen und kontrollieren deren Durchsetzung.

§ 8
Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist das höchste Organ der 
Jagdgesellschaft. Sie berät und beschließt alle Grundfragen 
der Tätigkeit und Entwicklung der Jagdgesellschaft auf der 
Basis der Beschlüsse der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands, der Gesetze und anderen Rechtsvorschriften 
der Deutschen Demokratischen Republik, der staatlichen 
Weisungen und des Statuts der Jagdgesellschaft. Ihre Be­
schlüsse sind für die Mitglieder verbindlich. Die Beschlüsse 
der Mitgliederversammlung dürfen nicht im Widerspruch zu 
Gesetzen und anderen Rechtsvorschriften sowie staatlichen 
Weisungen stehen. Die Mitgliederversammlung wird vom 
Vorstand in regelmäßigen Abständen, mindestens einmal im 
Quartal, vorbereitet, einberufen und geleitet.

(2) Auf Verlangen von mindestens einem Drittel aller Mit­
glieder der Jagdgesellschaft oder auf Verlangen der Revi­
sionskommission ist eine außerplanmäßige Mitgliederver­
sammlung innerhalb von 14 Tagen einzuberufen.

(3) Die Mitgliederversammlung ist beschlußfähig, wenn 
mindestens zwei Drittel aller Mitglieder anwesend sind. Be­
schlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt, so­
fern nicht für bestimmte Fälle andere Regelungen gelten.

(4) Die Mitgliederversammlung ist für folgende Aufgaben 
ausschließlich zuständig:

a) Beschlußfassung über das Statut und dessen Änderung 
und Ergänzung,

b) Wahl des Vorsitzenden der Jagdgesellschaft und der 
anderen Mitglieder des Vorstandes sowie der Revisions­
kommission, die Abberufung gewählter Mitglieder des 
Vorstandes und der Revisionskommission während der 
Wahlperiode,

c) Entgegennahme und Bestätigung des Rechenschaftsbe­
richtes des Vorstandes und der Revisionskommission,

d) Beschlußfassung über den Finanzplan der Jagdgesell­
schaft und die Grundsätze der Verteilung von Anteilen 
für abgeliefertes Wild,

e) Beschlußfassung über das Wettbewerbs- und Arbeits­
programm,

f) Beschlußfassung zur Mitgliedschaft, sofern nicht eine 
Einweisung als Mitglied durch die Kreisjagdbehörde 
erfolgt ist,

g) Beschlußfassung über die Aus- und Weiterbildung der 
Mitglieder,

h) Beschlußfassung über Auszeichnungen und Maßnahmen 
bei Pflichtverletzungen,

i) Beschlußfassung über den Abschluß von Freundschafts­
verträgen,

j) Bestätigung von ständigen Jagdhelfern.
(5) ' Die Mitglieder, der Vorstand und die Revisionskom­

mission sind der Mitgliederversammlung über die Erfüllung 
der ihnen erteilten Aufträge rechenschaftspflichtig.

(6) In jeder Mitgliederversammlung wird Protokoll ge­
führt, wobei Beschlüsse im Protokoll wörtlich aufgenommen

werden. Eine Ausfertigung des Protokolls ist der Kreisjagd­
behörde zu übergeben.

§ 9
Vorstand

(1) Der Vorstand setzt sich zusammen aus:
a) dem Vorsitzenden,
b) dem Stellvertreter des Vorsitzenden,
c) dem Vorstandsmitglied für politische Qualifizierung, 

Ausbildung und Schulung,
d) dem Vorstandsmitglied für Ordnung und Sicherheit,
e) dem Vorstandsmitglied für Wildbewirtschaftung und 

Wildhygiene,
f) dem Vorstandsmitglied für Jagdhundewesen,

g) dem Vorstandsmitglied für Finanzen,
h) dem Vorstandsmitglied für Ländeskultur,
i) den staatlich eingesetzten Jagdleitern,
j) dem vom staatlichen Forstwirtschaftsbetrieb eingesetz­

ten bevollmächtigten Ober- oder Revierförster bzw. 
einem anderen bevollmächtigten Mitarbeiter.

Über die Festlegung weiterer Aufgabengebiete im Vorstand 
und die Anzahl der Vorstandsmitglieder entscheidet die Mit­
gliederversammlung. Die Wahl des Vorsitzenden bedarf der 
Bestätigung durch die Kreisjagdbehörde.

(2) Der Vorstand wird für die Dauer von 5 Jahren gewählt.
(3) Der Vorstand ist kollektives Leitungsorgan der Jagd­

gesellschaft und tagt mindestens einmal in 6 Wochen. Der 
Vorstand ist beschlußfähig, wenn mindestens zwei Drittel 
seiner Mitglieder anwesend sind. Er faßt seine Beschlüsse 
mit Zweidrittelmehrheit. Die Beschlüsse des Vorstandes sind 
für alle Mitglieder der Jagdgesellschaft verbindlich. Sie kön-- 
nen durch Beschluß der Mitgliederversammlung aufgehoben 
werden.

(4) Der Vorstand entscheidet auf der Grundlage der Be­
schlüsse der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, der 
Gesetze und anderen Rechtsvorschriften der Deutschen De­
mokratischen Republik, der staatlichen Weisungen auf dem 
Gebiet des Jagdwesens, des Statuts der Jagdgesellschaft und 
der Beschlüsse der Mitgliederversammlung.

(5) Der Vorstand leitet die politische, wirtschaftlich-orga­
nisatorische und finanzielle Tätigkeit und organisiert die 
Erfüllung der Aufgaben der Jagdgesellschaft. Dazu bestimmt 
er die Zuordnung der Mitglieder zu den Jagdgebieten. Er 
sichert die breite Entfaltung des sozialistischen Wettbewerbs, 
die Mitarbeit der Mitglieder der Jagdgesellschaft in den Jagd­
gebieten sowie in den beim Vorstand gebildeten Aktivs. Er ist 
für die politisch-ideologische Erziehung und Qualifizierung 
der Mitglieder, die Entwicklung von Leitungskadern der 
Jagdgesellschaft sowie für die Festigung des Kollektivs der 
Jagdgesellschaft verantwortlich. Er organisiert die plan­
mäßige Gewinnung von gesellschaftlich aktiven Arbeitern, 
Genossenschaftsbauern, Frauen und Jugendlichen als Mit­
glieder der Jagdgesellschaft.

(6) Der Vorstand arbeitet eng mit den Räten der Städte 
und Gemeinden, den örtlichen Ausschüssen der Nationalen 
Front der Deutschen Demokratischen Republik sowie den so­
zialistischen Betrieben der Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft sowie deren kooperativen Einrichtungen zusam­
men.

(7) Der Vorstand erarbeitet Vorschläge für den Entwurf 
des Abschuß- und Ablieferungsplanes und des Vertrages zur 
Regelung der jagdwirtschaftlichen Beziehungen mit dem 
staatlichen Forstwirtschaftsbetrieb. Er sichert die Erfüllung 
der im Abschuß- und Ablieferungsplan sowie im Vertrag für 
die Jagdgesellschaft festgelegten Aufgaben.

(8) Der Vorstand ist für die Organisierung von Maßnah­
men zur Verhütung von Wildschäden verantwortlich. Er 
arbeitet Vorschläge für die dreiseitige Vereinbarung über 
die Verhütung von Wildschäden und die Vermeidung von 
Wildverlusten auf landwirtschaftlich und gärtnerisch genutz-


